Deutscher Bundestag 
1. Wahlperiode 
1949 


Drucksadie Nr. 2464 


Antrag 

der Abgeordneten Frau Dr. Probst und Genossen 


betr. Nichtanrechnung von Teuerungszulagen bei 
den Einkommensfreigrenzen des 
Bundesversorgungsgesetzes. 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Teuerungszulagen zu den Arbeits- oder sonstigen Einkommen bleiben 
bei der Gewährung der Rentenleistungen nach dem Bundesver- 
sorgungsgesetz außer Ansatz. 


Bonn, den 10. Juli 1951 


Frau Dr. Probst 

Frau Dr. Brökelschen 

Stücklen 

Frau Rösch 

Strauß 

Frau Niggemeyer 

Glüsing 

Dr. Solleder 

Heix 

Dr. Freiherr von Fürstenberg 

Graf von Spreti 

Morgenthaler 

Dr. Jaeger 

Funk 

Huth 

Schill 

Bauereisen 

Dr. Schatz 

Spies 

Frau Dr. Rehling 

Siebei 

Massoth 

Kuntscher 

Kahn 

Fuchs 

Leibfried 

Kemmer 

Winkelheide 

Schütz 

Giencke 

Dr. Oesterle 

Rahn 

Bodensteiner 


Drudt: Budidruckerei R. Madel, Bonn, Argelanderstrafie 81 
Alleinvertrieb > t Dr. Hant Heger, Andernach, Breite Straße 30 



